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AUS DEM GESAMTPERSONALRAT SCHULE BEIM
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Liebe Kolleg:innen,
zum Ende des Schuljahres winschen wir euch eine gute Lekture,
maoglichst ruhige letzte Schultage und vor allem erholsame Sommerferien.
Kommt gut zur Ruhe, sammelt neue Kraft und startet gesund ins neue Schuljahr.
Eure GEW-Fraktion

1. GEW-Kundgebung am 17.06: Starke Signale fiir mehr Geld fiir gute Bildung  Seite 2

Rund 120 Menschen setzten in Offenbach ein klares Zeichen: Keine Klrzungen bei
Bildung — mehr Geld fur gute Schulen, Entlastung und Chancengerechtigkeit.

2. Kiirzungen statt Entlastung
Was die aktuellen MaBnahmen fiir Schulen und Beschaftigte bedeuten Seite 4

Altere Lehrkréafte verlieren Entlastungsstunden, gleichzeitig werden Sozialin-
dexmittel gekurzt. Die Folgen spuren Beschaftigte und Schuler:innen gleicherma-
Ben.

3. Ganztagsanspruch: Start unter schwierigen Bedingungen Seite 6

In wenigen Wochen startet der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung. Doch
vielerorts fehlen noch Raume, Personal und klare Zustandigkeiten. Die Belastun-
gen fur Beschaftigte nehmen zu.

4. Personalrateschulung und Resolution Seite 6

Bei der Personalrateschulung am 27. Mai standen aktuelle Belastungen, Beteili-
gungsrechte und bildungspolitische Kurzungen im Mittelpunkt. 118 Schulperso-
nalrate verabschiedeten eine Resolution gegen die SparmaBnahmen im Bildungs-
bereich.

5. Steuervorteil fiir GEW-Mitglieder: Gewerkschaft lohnt sich jetzt doppelt Seite 7

Ab 2026 kdnnen Gewerkschaftsbeitrage zusatzlich zum Arbeitnehmer-Pauschbe-
trag steuerlich geltend gemacht werden. Davon profitieren auch viele GEW-Mit-
glieder.

6. Termine Seite 8

| KONTAKT

@ Aktuelle Informationen zu Bildungspolitik und Gewerkschaft: www.gew-offenbach.de

<] Kontakt zum Gesamtpersonalrat: GPRS.SSA.Offenbach@kultus.hessen.de

O Verantwortlich fiir das Info (V.i.S.d.P.): Alexander Pohlit a.pohlit@gew-offenbach.de
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1. GEW-Kundgebung am 17.06: Starke Signale fiir mehr Geld fir gute Bildung

Unter dem Motto des hessenweiten Aktionstags ,,Mehr Geld fur gute Bildung“ versammel-
ten sich am 17. Juni rund 120 Lehrkrafte, Eltern, Schuler:innen sowie Vertreter aus Politik
und Zivilgesellschaft auf dem Aliceplatz vor dem Offenbacher Rathaus. Die GEW-Kreis-
verbande Offenbach-Stadt und Offenbach-Land machten mit der Kundgebung auf die gra-
vierenden Kurzungen der schwarz-roten Landesregierung im Bildungsbereich aufmerk-
sam.

Mit einem kreativen Marchenstuck, in dem ,,das kleine Rotkappchen“ freche Bildungsfra-
gen stellte, zeigte die GEW anschaulich, wie weit die Versprechen der Landesregierung
von der Realitat an den Bildungseinrichtungen entfernt sind. Die Botschaft war klar: Gute
Bildung braucht verlassliche Ressourcen, ausreichend Personal und eine POlItIk die Bil-
dung nicht dem Spardiktat unterordnet. : - =

Im Anschluss stellten sich Vertreter aus Landes- und
Kommunalpolitik den kritischen Fragen der GEW, da-
runter Helena Wolf (SPD), Magdalena Depta-Wollen-
haupt (Die Linke), Sascha Maier (Bundnis 90/Die Gru-
nen) und Philipp Breiner (CDU). Besonders eindrtcklich
war auch der Beitrag des Kinder- und Jugendparlaments
der Stadt Offenbach, das die konkreten Folgen der Kur-
zungen fur Kinder und Jugendliche deutlich machte.

Unterstutzung erhielt der Protest zudem durch den Of- , e
fenbacher Oberburgermeister Felix Schwenke. Der ehemalige Lehrer betonte die Bedeu-
tung der wegfallenden Stellen fur den gesamten Bildungsbereich und machte deutlich,
dass die Auswirkungen der Kurzungen in Offenbach besonders spurbar seien.

Die GEW machte deutlich: Die Schulbank muss endlich zur wichtigsten Bank werden.
Besonders kritisch sieht sie die Kirzungen bei den Sozialindex-Stellen, die Streichung von
Stunden zur Binnendifferenzierung an integrierten Gesamtschulen, die Einschrankungen
bei der AltersermaBigung fur Lehrkrafte sowie die Kurzungen in der Lehrkraftebildung.
Auch Hochschulen und Studierende sind von den SparmaBnahmen betroffen.
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http://www.gew-offenbach.de/

/111177777771

INFO ...z

AUS DEM GESAMTPERSONALRAT SCHULE BEIM
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

»,Die geplanten Kurzungen verscharfen die ohnehin angespannte Situation in den Bil-
dungseinrichtungen. Wer bei Bildung spart, gefahrdet Chancengerechtigkeit und die Zu-
kunft junger Menschen®, erklarte Andreas Zies, Vorsitzender des GEW-Kreisverbands Of-
fenbach-Land.

Auch Dennys Jochum, Vorsitzender des GEW-Kreisverbands Offenbach-Stadt, stellte klar:
»Bildungist nichtverhandelbar und darf nicht dem selbst auferlegten Spardiktat einer Lan-
desregierung zum Opfer fallen!“

Die GEW-Kreisverbande Offenbach-Stadt
und Offenbach-Land fordern gemeinsam
mit der GEW Hessen die Riucknahme der
beschlossenen Klrzungen, zusatzliche Zu-
kunftsinvestitionen in die hessische Bil-
dung, die Entlastung von Studierenden, die
Abschaffung der Schuldenbremse sowie
eine gerechtere Besteuerung groBer Ver-
mogen und Erbschaften zur Finanzierung
offentlicher Aufgaben.

»,Gute Bildung gibt es nicht zum Nulltarif.
Wer bessere Bildung, mehr individuelle Forderung und gleiche Chancen fur alle Kinder
und Jugendlichen will, muss auch bereit sein, dafur die notwendigen Mittel bereitzustel-
len. Hessen braucht mehr Geld fur Bildung statt weiterer Klirzungen“, betonte Kirsten
Schultheis-Schauer, Vorsitzende des GEW-Kreisverbands Offenbach-Land.

Die Kundgebung war damit ein starkes gemeinsames Signal aus Offenbach: Bildung ist
nicht verhandelbar. Wer Zukunft gestalten will, muss in Kinder, Jugendliche, Be-
schaftigte und Bildungseinrichtungen investieren.
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2. Kiirzungen statt Entlastung

Was die aktuellen MaBnahmen fiir Schulen und Beschiftigte bedeuten

2.1 Altersermaéasigung erst ab 60!

Ab dem 1. August 2026 erhalten Lehrkrafte keine AltersermaBigung mehr ab dem 55. Le-
bensjahr. Die hessische Landesregierung hat die Altersgrenzen fur Entlastungsstunden
deutlich nach oben verschoben.

Far Lehrkrafte mit mindestens 75 % Unterrichtseinsatz gilt kunftig:

Alter Entlastung
ab 55 Jahren entfallt

ab 60 Jahren 1 Stunde
ab 62 Jahren 2 Stunden
ab 64 Jahren 3 Stunden

Fur Kolleginnen und Kollegen, die ihren 55. Geburtstag bereits vor dem 1. August 2025
gefeiert haben, gelten weiterhin die bisherigen Regelungen. Fur Lehrkrafte mit einer
Schwerbehinderung von mindestens 50 Prozent wurden bislang keine Anderungen be-
kanntgegeben.

Die GEW kritisiert die MaBnahme als zusatzliche Belastung fur altere Lehrkrafte in einem
ohnehin zunehmend anspruchsvollen Beruf.

2.2 Sozialindexstunden: Kiirzungen treffen besonders belastete Schulen

Mit groBer Sorge werden in Offenbach die angekundigten Kur-
zungen der Sozialindexstunden aufgenommen. Nach aktuellen SCHLUSS
Schatzungen konnten rund zehn Prozent der bislang Gber den VERKAUF
Sozialindex finanzierten Lehrerstunden entfallen. Dies ent- BILDUNG
spricht etwa 25 Lehrerstellen allein in der Stadt Offenbach.

Der Sozialindex wurde 2013 eingefuhrt, um Schulen in sozial besonders herausfordern-
den Lagen gezielt zu unterstitzen. Die zusatzlichen Ressourcen wurden vor allem fur For-
derkurse, Doppelbesetzungen und zusatzlichen Unterricht in Kernfachern genutzt. Trotz
derinsgesamt rund 1.700 zusatzlichen Lehrerstunden entsprach dies an vielen Schulen
haufig lediglich ein bis zwei zusatzlichen Lehrkraften.
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»Schon bisher waren diese Ressourcen angesichts groBer Klassen, eines hohen Forder-
bedarfs und wachsender sozialer Herausforderungen knapp bemessen. Die nun geplan-
ten Kurzungen verschérfen die Situation weiter und treffen insbesondere diejenigen Schu-
lerinnen und Schuler, die auf zusétzliche Unterstitzung angewiesen sind“, so Susanne
Volpel (Mitglied des GPRS).

Viele Kolleginnen und Kollegen empfinden die Kirzungen daher als falsches Signal in ei-
ner Zeit, in der die Herausforderungen an den Schulen weiter zunehmen.

Hier ein Uberblick Uiber die Kiirzung der hessischen Landesregierung:

1. Die Sozialindex-Stellen werden nahezu halbiert.

2. Die Stunden zur Binnendifferenzierung an integrierten Gesamtschulen wur-
den gestrichen.

3. Ab dem kommenden Schuljahr soll die AltersermaBigung erst ab 60 Jahren
(statt bisher ab 55 Jahren) greifen, ein Schlag ins Gesicht aller hessischen Lehr-
krafte.

4. Schulfach ,Digitale Schule* wird faktisch gestrichen.

5. Weitere Kiirzungen betreffen das Programm fur Schuler*innen an Hauptschu-
len.

6. Deputatsstunden fur Schutzkonzepte der Schulen werden eingespart.

7. Stellenstreichungen und SchlieBung ganzer Studiengadnge an den Hochschulen.

8. Steigende Semesterbeitrage fur Studierende.

Quelle: HLZ Juni 2026; GEW Recht aktuell vom 27.05.2026

b+
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3. Ganztagsanspruch: Start unter schwierigen Bedingungen

In wenigen Wochen tritt der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung in Kraft. Viele Schu-
len stehen jedoch weiterhin vor erheblichen Herausforderungen. An zahlreichen Standor-
ten sind notwendige bauliche MaBnahmen noch nicht abgeschlossen oder wurden auf
unbestimmte Zeit verschoben. Hinzu kommt, dass die Genehmigungen der Ganztagspro-
file teilweise erst sehr spat erteilt wurden und sich die Tragerfindung an einigen Schulen
lange hingezogen hat. Einige Grundschulen haben sich sogar dazu entschlossen weiter-
hin mit dem selbstgenerierten Personal des Fordervereins zusammenzuarbeiten, um da-
mit gut funktionierende Systeme zu erhalten. Klar ist das an vielen Schulen die Zustan-
digkeiten und Ablaufe vielerorts noch immer nicht abschlieBend geklart haben. Von ei-
nem einheitlichen Vorgehen der Landesregierung mit verlasslichen Regelungen und einer
klaren tariflichen Absicherung der Angestellten kann damit weiterhin nicht die Rede sein.

Diese Situation stellt Schulleitungen, Lehrkrafte
sowie weitere Beschaftigtengruppen vor erhebli-
che Belastungen. Gleichzeitig wachst angesichts
der aktuellen Kurzungen im Bildungsbereich die
Sorge, dass sich die Arbeitsbedingungen der am
Nachmittag eingesetzten Krafte — etwa von UBUS-
Fachkraften, sozialpadagogischen Fachkraften,
TV-H-Kraften und weiteren Beschaftigten — ver-
schlechtern konnten.

Fuar Lehrkrafte besteht weiterhin die Problematik der Stundenanrechnung im Ganztag:
Werden Tatigkeiten Ubernommen, die keine padagogische Vor- und Nachbereitung erfor-
dern, beispielsweise Essensaufsichten, werden diese nur noch zur Halfte auf die Arbeits-
zeit angerechnet. Hier sind die Personalrate gefordert, ihre Beteiligungs- und Kontroll-
rechte konsequent wahrzunehmen und auf die Einhaltung der geltenden Regelungen zu
achten.

In der Praxis zeigt sich bereits jetzt ein weiteres Problem: Der bestehende Personalman-
gel wird im ersten Jahr des Rechtsanspruchs vielfach in die hoheren Jahrgangsstufen ver-
lagert, fur die der Rechtsanspruch noch nicht gilt. Die Herausforderungen werden damit
nicht gelost, sondern lediglich verschoben.

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung kann nur dann erfolgreich umgesetzt wer-
den, wenn ausreichend Personal, klare Zustandigkeiten, geeignete Raume und verlassli-
che Arbeitsbedingungen geschaffen werden. Die EinfUhrung des Ganztags darf nicht zu-
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lasten der Beschaftigten oder der Qualitat schulischer Arbeit erfolgen. Die GEW wird
auch im nachsten Schuljahr die Entwicklungen mit Ganztag genau beobachten und be-
werten.

Die GEW wird kritisch begleiten, inwiefern der Rechtsanspruch auf Ganztag tatsachlich
einen Beitrag zu mehr Bildungsgerechtigkeit leistet — oder ob seine konkrete Umsetzung
diesem Anspruch sogar widerspricht. Denn der Rechtsanspruch garantiert bislang nicht
automatisch einen kostenfreien Ganztag. Vielerorts fallen weiterhin Elternbeitrage an; je
nach Kommune, Betreuungsumfang und Mittagessen kdnnen diese mehrere hundert
Euro im Monat betragen. Damit droht der Ganztag ausgerechnet fur diejenigen Familien
schwer zuganglich zu werden, deren Kinder besonders von guter ganztagiger Bildung und
Betreuung profitieren konnten. Die GEW fordert deshalb: Der Ganztag muss fiir alle
Kinder da sein - hochwertig, inklusiv und kostenfrei.

4. Personalrdateschulung und Resolution

Am 27. Mai organisierte die im GPRS vertretene GEW-Fraktion eine Schulung fur Schulper-
sonalrate im Staatlichen Schulamt Offenbach. Im gemeinsamen Teil standen die aktuellen
Tarifentwicklungen, Fragen zur Dienstunfahigkeit sowie Elternbeschwerden und -klagen
im Mittelpunkt.

Im schulformspezifischen Nachmittagsteil dominierten bei den Grundschulen die Umset-
zung des Ganztagsanspruchs und der unzureichende Hitzeschutz. Die Gesamtschulen
beschaftigten sich vor allem mit Konzepten und Dienstvereinbarungen, wahrend bei den
Gymnasien der Ablauf des Abiturs im Fokus stand. An den beruflichen Schulen sorgten
insbesondere die drastischen Kurzungen beim Sozialindex fur groBe Besorgnis. Zudem
stellt eine zunehmend radikalisierte Schulerschaft die Kollegien vor wachsende Heraus-
forderungen. An den Forderschulen wurde vor allem eine unzureichende Einbeziehung der
Lehrkrafte in die Einsatzplanung kritisiert; teilweise wurden sogar VerstoBe gegen Beteili-
gungsrechte festgestellt.

Alle 118 anwesenden Schulpersonalratinnen und Schulpersonalrate stellten sich hinter
die vom GPRS verfasste Resolution gegen die aktuellen Kurzungen im Bildungsbereich. Die
Resolution wurde einstimmig verabschiedet und an das HMKB, die Fraktio-
nen des Hessischen Landtags, das Staatliche Schulamt, Gewerkschaften
und Verbande sowie an die Presse versandt. Uber die Resolution wurde be-
reits in der Offenbach-Post und der Frankfurter Rundschau berichtet.

GEW-Info aus dem GPRS OF www.gew-offenbach.de Seite 7 ‘
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Hier geht’s zur Resolution: www.gew-offenbach.de/home/details/resolution-keine-kuer-

zungen-im-bildungsbereich

5. Steuervorteil fir GEW-Mitglieder: Gewerkschaft lohnt sich jetzt doppelt

Mit dem Steueranderungsgesetz 2025 wurde eine langjahrige Forderung der Gewerk-
schaften umgesetzt. Kunftig konnen Mitgliedsbeitrage an Gewerkschaften zusatzlich zum
Arbeitnehmer-Pauschbetrag steuerlich abgesetzt werden. Bislang verpuffte dieser Vorteil
haufig, weil die Beitrage innerhalb der Werbungskostenpauschale enthalten waren.

Far viele GEW-Mitglieder bedeutet die Neurege-
lung eine spurbare finanzielle Entlastung. Je
nach persdonlichem Steuersatz kann ein Teil der
Mitgliedsbeitrage uber die Steuererklarung zu-
ruckerstattet werden. Erstmals wirksam wird die
Regelung fur Beitrage des Jahres 2026, die mit
der Steuererklarung im Jahr 2027 geltend ge-
macht werden.

Die Anderung ist ein Erfolg gewerkschaftlicher
Interessenvertretung und macht deutlich: Gewerkschaftliches Engagement starkt nicht
nur die Beschaftigten, sondern lohnt sich kinftig auch finanziell starker.

Mehr dazu unter: https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/gewerk-
schaft-lohnt-sich-jetzt-auch-bei-der-steuererklaerung

6. Termine

Ganztag (GiP und andere Trager)
Lokal ,,Endstation“,Bahnhof Buchschlag (Dreieich)
19:30 Uhr, mehr dazu unter www.gew-offenbach.de

Oktober Weltlehrkraftetag 2026 - Zeit fur Entlastung!
Wir als GEW planen auch in diesem Jahr Aktionen rund um ZEIT@@
den Weltlehrkraftetag Anfang Oktober im Rahmen unser- FUR MEHR
er Kampagne ,,Zeit fur mehr Zeit“. %ZE'T e

Konkrete Termine werden noch veroffentlicht. # Gﬁ

GEW-Info aus dem GPRS OF www.gew-offenbach.de Seite 8 ‘



http://www.gew-offenbach.de/
http://www.gew-offenbach.de/home/details/resolution-keine-kuerzungen-im-bildungsbereich
http://www.gew-offenbach.de/home/details/resolution-keine-kuerzungen-im-bildungsbereich
https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/gewerkschaft-lohnt-sich-jetzt-auch-bei-der-steuererklaerung
https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/gewerkschaft-lohnt-sich-jetzt-auch-bei-der-steuererklaerung
http://www.gew-offenbach.de/

	1. GEW-Kundgebung am 17.06: Starke Signale für mehr Geld für gute Bildung
	2. Kürzungen statt Entlastung Was die aktuellen Maßnahmen für Schulen und Beschäftigte bedeuten
	3. Ganztagsanspruch: Start unter schwierigen Bedingungen
	4. Personalräteschulung und Resolution
	5. Steuervorteil für GEW-Mitglieder: Gewerkschaft lohnt sich jetzt doppelt
	6. Termine

